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Wır bemühen UNS, ıIN Zeıtschrı schon e1ıt TL e1ıt ın
moglıchst umfassendes 2L VO' Fortschreiten dLer Lıturgischen Erneuerungs-
arbeıt ın den verschiedenen Landern geben Sobald TIG  er versucht, einen

P
PFOLCK uber den heutigen an AL gewinnen, wırd WMAaN gewahr, dAaß

trot.  z  > der weıtgehenden GlLeichrichtung der Arbeit Aıe Bestrebungen ın den
einzelnen LAandern ıdeologisch verschıiedenen rsprunNges sınd (theologisch g —
1LOTLTNLETL bıiısweilen auch verschıedener Zielsetzung!). S o  9 WE um deutsch-
sprachıgen Raum,. wele Quellen zusam men fiiehen mußten, dem einen DdCYEN-
spendenden YOM Liıturgıischer Erneuerung, WTr aAhnlıch uch ın anderen
Landern, namentlıic 0M Frankreich T’heodor (3:S Marıa-Laach
hat AAUR Frankturter Laıturgischen Kongreß dAieses Jahres, uber den I1T nach-
stehend berichten, erın uch „Liıturgische Erneuerung (} er WE heraus:-
gegeben Dıie Übersicht wırd hıer Landerweiıse VDO'  S verschiedenen Autoren GQe-
geben UN: Aıe genannten Fragen stehen ımmer wıeder Z Erorterung Auf
den 170 Seıten dieses Buches werden erıc uwber die Entwicklung der IUr -
qgischen Arbeit ın jolgenden Landern geboten Deutschland ogler), Frankreich
(Hild), belgien und. Holland (Dekkers), Österreich (Raffelsberger), Schweiz
(He1rm,), talıen (Adrianopoli), Spanıen 10arT), ortugai (Pereira), England
(BrOou), Danemark a  M, Vereimnigte Staaten VDO'  3 Amerıika (Reinhold), Kandadda
(Kalberer), Brasılıen und ıLe ordan), rgentınıen avıla), TUQUAY (Born),
exXx1Ko, Austral:en 0S), China und apan (Rühl), (IST= UN Sudafrikanische
Missıonen Bachmann), Ostkirche (Peters), Evangelische ırche Schumann) Am
Schluß ıst auch eiINeE Zusammenstellung er lıturgischen Zeitschriften gegeben

In den Missionsländern, ın denen drıe eiden ÜE ıe infuhrung ZU
(:;Llauben überhaupt m1t der Welt der ıturgıe ST vertraut N: ZU Liturgischem
T’un ETZOGEN werden, kannn TWUALN eıgentlich nicht DO lıturgischer Erneuerung
sprechen Dennoch gehören alle dıe TDEeLLenN und Erfahrungen, die daber g -
nmacht werden, ebenso ıN Aıe gleiche große Linze, führen zuletzt dem gleichen
el Denn dıe der Liturgischen ewegung gegenuüber aufgeschlossenen rajfte
ıN den Miıssionsgesellschaften N en lassen die NnNirıebDe und Ergebnisse
dıeser Erneuerungsarbeit ıN ıhre MASSLONATISChHE Tatıgke1it einfließen

Be er Verschiedenheit, dıe E einen olchen UÜberblick offenbar wird,
ZE1T ıch Aas Gemeimsame ber deutlicher, Je tiefer MLA Qen TUNG-
strom ansetzt Wenn ıNnNe ermutung gestattet SE Vıelleicht wırd schon Irüh
uNe Kırchengeschichtsschreibung unNnNSserer Enoche Aadzu kommen, der WAS WL
veute als Llıturgische Bewegung bezeichnen, e1nen noch weıterreichenden Namen

geben, weıl Sıe den relıgiösen ufbruch, den diese ewegung mMıt sıch herauf-
jührte, MAU. der Dıstanz noch tıefer zn das Gesamt der Geistesgeschichte uUN
der eılsgeschichte dıeses Zeıtalters einzuordnen vETIMAG. Daß inNe ın den
PAeFECN maächtige, DO (Ler Herzmilte dLer ırche ALUS wirkende TOMUNG ıst.;
wırd IN INNE, Wenn NOr der an eines olchen erıiıchtes uch WE einen
Teilabschnitt der Bewegung uüberblickt Das zıtıierte uch hat Jl VDOT allem den
jungsten ADdschnitt der Entwicklung Z RS Gegenstande

Es 1eg ın der AaAlr eıner olchen Übersicht, Aa ß jeder e1inzelne Bericht
Aie Auffassung. des Referenten, WN: dAamit ıNEe Beurteiulung untier Gn De-
stımmten Gesichtspunkten wıedergıibt Z weırfellos en mıt Aeser Schrift der

T"’heodor L' y Liturgiséhe Erneuerung ın aller Welt Verlag AFrs Liturgica,arla-Laach, 160 Seiten,



Herausgeber und die auftraggebenden Instıiıtutronen 111e dankenswerte Arbeıit
geleistet Kann MLA  S Blıckfeld solchen Darstellung 1Ne Antwort auf
dAıe geben W1Le TWa diıe Entwicklung werde? In
bestimmten Sınne Ja Derselbe Heilıge eıs der dem göttlichen IDenst und
der sakramentalen Ordnung der ırche und Je UTC Seinen Gnadenhauch
AQıe Gestalt verlıch wırd glauben WT unbezweiıfelbar e dAiese
ewegung Aas Antlıt Seiner ırche Raffelsberger

{ UTITSCHER LILEURGISCHE KONCGRES
Frankfurt Main VOo bis Juni 1950

Wır freuen UNS, olgenden Lesern PC1INEeNn ausführlichen
Bericht ber driesen Kongreß geben konnen Der Berıicht wurde
(LOS1C.  ıch der ebendigen Form. der Niederschrift hbelassen 1st
daher uch der ML den deutschen Verhältnıssen vertraute Verfasser
fur dıe Formulierungen zuständ1g; 1Ne Stellungnahmee den einzelnen
Fragen ıst VO'  S unNnNserTrTer eıte AMı. naturlıch NC gegeben

Institutum Liıturgicum
Montag, J1

00 Uhr Pfarrsaal ST gNatıus
Vortrag des Herrn Professor entze, Treysa (evangelischer rch20-

02€) „Sinndeutung frühgeschichtlicher Symbole
Generalvıkar Meurers erofinet d1e ersie Versammlung

Professor entze ze1l Lichtbilder VO  ®} chinesischen Kultgefäßen deren
Form und Verzierungen besonders die fiIruhgeschichtlichen mythischen Vor-
stellungen uber cdie enes1is Cder Weit und des Menschen darstellen C111-=

drucksvollsten der der embryonalen H'  zstellung AU: dem Rachen
11ıgers hervorgehende Urmensch Nnı Symbole sollen sich r en
Kulturkreisen finden und 1Ne emMCc1INSamMet«eE r-Symbol!lsprache bezeugen, AU. der
auch die eNrısStliche ymboli grundlegende emente bezogen abe IB} Vortra.
kannte 3Dg andeuten und ma eg1ierı auf 1Ne sründliche und umfassende
Veröffentlichung dieser orschungen I: Buchform

jlenstag, 20 S AD
Uhr A Bonifatius, Pontifikalamt ischo)j Dr emDpJ), Volkschoralamt

Uhr AUPTVERSAMMLUNG BONIFATIUS

Eröffnung und Begrüßung durch Generalvıkar VO  ®} Meurers
i1sSCHNOTEe VO  ® Limburg, Ma1ınz, Passau, ertreter des Kardinals Y1nNgs,
Domkapitular Lieser Vertreter VO.  z allen ubrıgen deutschen 1SsChOIen,
Vertreter des Auslandes Frankreich Belgien Holland Amerika,
Österreich

Bischof Dr. ( (}  Ö r, Maiınz „Bedeutung und Forderung der Enzyklıka
edilator De  Y rn  y° 6

Die Lauen aneıfern, die Übereifrigen hre Schranken zurückweisen.
Inhalt einzeliInen durchgesprochen, als Geschenk IUr die liıturgische eW!  N!
besonders herausgearbeitet DIie theologische Definition der 1TUrg]ıe als
Lebensvollzug des COrTDUS ( MYSi1ICUM on der
NZykliıka uüuber den mystischen e1b Christi angedeutet). Definierung des pIer-
rakters der Eucharistie Forderung nach Einheit VO  ] objektiver Form und
subjektiver Frömmigkeit nach Deutlichkeit der liıturgischen Form nach aktıver
Teilnahme de olkes einzeln hervorgehoben Konsekration der SPECICS fur
die Kommunıon der Gläubigen der Messe selbst, prinzipelle Anerkennun
der seelsorglichen Bedeutung der Volkssprache, Wiedererweckung der esper
für das Volk


